
RIS-gestütztes Korridormanagement 
erleichtert Folgendes:

1. Erstellung, Erfassung und Zugang zu        
 Informationen über Grenzen hinweg im  
 gesamten Wasserstraßennetz.

2. Die Versorgung ALLER Binnenschiff- 
 fahrtsakteure mit genau den Informa-
 tionen, die SIE benötigen.

3. Eine durchgängige Fokussierung auf 
 die Schlüsselakteure:
 
 • Logistikpartner: Versender,   
  Umschlagstellenbetreiber, Fracht- 
  vermittler, Ladungssender, Ladungs- 
  empfänger

 • Schiffsführer (d.h. die Personen, die  
  navigationsbezogene Entschei- 
  dungen treffen)

 • Reedereien und Partikuliere  
  (d.h. die Personen, die ladungsbezo- 
  gene und wirtschaftliche Entschei- 
  dungen treffen)

 • Behörden: Verkehrsbehörden,  
  Schleusenbetreiber, Hafenbehörden,  
  Betreiber von Schiffsverkehrsdiens- 
  ten, Wasserschutzpolizei, Not- und  
  Rettungsdienste

4. Die internationale Verfügbarkeit und  
 Verlässlichkeit von RIS.

Was sind CoRISMa und RIS-unterstütztes 
Management der Binnenschifffahrtskorri-
dore?

CoRISMa (2013 – 2015) ist ein über TEN-V gefördertes 
Projekt von fünf EU-Mitgliedstaaten, das die nächsten 
Schritte der Entwicklung von RIS (Binnenschifffahrts-
informationsdiensten) untersucht und beschreibt: RIS-
unterstütztes Management der europäischen 
Binnenschifffahrtskorridore. CoRISMa baut auf den 
bereits breit verfügbaren RIS-bezogenen Infrastrukturen 
und Systemen auf und rückt die breite Palette derjenigen 
Dienste in den Fokus, die RIS zur Unterstützung und 
Förderung der Binnenschifffahrt bieten kann...

Unter RIS-unterstütztem Korridormanagement verste-
hen wir die Bereitstellung und gemeinsame Nutzung von 
Informationsdiensten durch Wasserstraßenbehörden 
und Wasserstraßennutzer sowie involvierten Logistik-
partnern mit dem Ziel, die Binnenschifffahrtskorridore im 
europäischen Netz optimal zu nutzen.


